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in Linz ausgeführte quantitative Analyse ergab folgende Be¬
standteile :

Phosphorsaure Kalkerde
mit Spuren von Fluorcalcium .... 75,20

Kohlensäure Kalkerde.17,34
Phosphorsaure Bittererde. 0,78Kieselsäure. 1,10
Organische Substanz. 3,94Alkalien. 0,92
Spuren von F 2 0 3 und Verlust .... 0,72

100,00
Bald nach diesem eben beschriebenen bedeutenden Funde

von Halianassa-Resten erhielt das Museum aus einer dem an¬

gegebenen Fundorte benachbarten Lokalität, dem städt. Sand¬

lager, eine Parthie von zwei Wirbeln und dreizehn Rippen,
mit den Formen der schon vorhandenen übereinstimmend, aber
muthmasslich einem zweiten Individuum angehörend; und in
weiterer Umgebung von Linz sollen im Jahre 1852 aus dem
Tertiär-Sandsteine zu Wallsee an der Donau, Fossil-Reste
dieses Thieres, bestehend aus fünf und vierzig Rippen und
sechs Wirbelknochen erhalten worden sein, die in die k. k.
geologische Reichsanstalt gekommen, wie auch von Zeit zu Zeit
noch fortwährend daselbst einzelne dergleichen Ueberreste ge¬

funden werden.

Die Walle (Cetaceen) in dem zoologischen Systeme die
niederste Ordnung der Säugethiere einnehmend, deren fischähn-
Jicher Körper die Vorderfüsse in Flossen, und die Hinterfiisse
entweder eine horizontale Schwanzflosse bilden, oder ganz

fehlen, in welchem Falle die hinteren Extermitäten nur als ein

Rudiment des Beckens aus stielförmigen Knochen vorhanden
sind, wie am Skelete des Duyongs ersichtlich ist.

Unter den Wallthieren, die manche Grade einer stufenweisen
Entwicklung zeigen, gehört die Halianassa, als ein pflanzen-
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